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Wort zum Sonntag
Heute von Pfarrerin Hilke Vollert

Hilke Vollert ist Pfar-
rerin aus Bad Holz-
hausen.

Ein kleines Kaninchen sitzt auf
einem Tisch. Vor sich hat es
einen Spiegel. Im Haar, nein
zwischen den Ohren trägt es eine
orangefarbene Blüte. Daneben
steht der Spruch: Eigentlich bin
ich ganz anders, nur komme ich
so selten dazu. 

Diese Karte mit dem Kanin-
chen ist eine Einladung. Eine
Einladung, die Fastenzeit oder
die Passionszeit, die am Ascher-
mittwoch beginnt und Ostern
endet, zu nutzen. Wozu nutzen?
Das Leben zu ändern!
Nun kann man nicht
auf einen Schlag alles
über den Haufen wer-
fen, aber mit kleinen
Dingen beginnen, das
ist möglich.

Eine Möglichkeit ist
Verzichten. Verzich-
ten, das klingt nach
harter Anstrengung,
nach Spaßverderben
und Saure-Gurken-
Zeit. Tatsächlich ist
es anstrengend, auf
etwas zu verzichten,
etwas, das zu mei-
nem Leben dazuge-
hört. Ich denke etwa an das Glas
Wein am Abend, Süßigkeiten
oder die Zeit vor dem Fernseher. 

Verzichten heißt am Ende ge-
winnen. Die Zeit, die ich sonst
vor dem Fernseher verbringe,
kann ich plötzlich für etwas
anderes nutzen. Und bei dem
Glas Wein oder den Süßigkeiten
merke ich: Das brauche ich gar
nicht, um glücklich zu sein. Ich
gewinne am Ende Zeit, neue

Kraft und gute Erfahrungen. Es
geht tatsächlich, es muss in
meinem Leben nicht immer so
sein wie sonst. Ich kann auch
anders sein, ohne gleich alles auf
den Kopf zu stellen. Im Alltag
beginnt das andere Leben, nach
dem ich mich sehne.

Eigentlich bin ich ganz anders,
nur komme ich so selten dazu.
Die Einladung zur Fastenzeit ist
auch eine Einladung, sich wichti-
ge Fragen wieder zu stellen: Was
brauche ich eigentlich wirklich

zum Leben? Wie ge-
he ich mit mir selber
um? Wie viel Zeit
nehme ich mir für
andere? Welche Rolle
spielt Gott in meinem
Leben? 

Eigentlich bin ich
ganz anders. Viel-
leicht nehmen Sie die
Einladung an? Und
vielleicht gibt es ja
noch mehr Men-
schen, die mitma-
chen und mit denen
Sie sich austauschen
können? Denn mit
anderen zusammen

geht es bestimmt besser, zu
verzichten und Neues zu begin-
nen.

Sonntage sind übrigens traditi-
onell keine Fastentage, weil am
Sonntag an die Auferstehung
Jesu erinnert wird. So wird an
jedem Sonntag vorweggenom-
men, was wir an Ostern feiern:
dass die Hoffnung die Verzweif-
lung besiegt, das Licht die Dun-
kelheit und Gott den Tod.

Notdienste
Ärzte
Altkreis Lübbecke. Zentrale Not-
fallpraxis am Krankenhaus Lüb-
becke. Die Kernöffnungszeiten
sind samstags und sonntags von
8 bis 22 Uhr. Rufnummer 0180 /
50 44 100 (für 14 Cent aus dem
Festnetz, max. 48 Cent) erreich-
bar.
Darüber hinaus sind hier dienst-
habender Augen-, HNO- oder
Kin-derarzt erfragbar. 
Das Krankenhaus Rahden hält
weiterhin die Rettungsambulanz
vor.

Zusätzlicher ärztlicher Fahr-
dienst für schwerkranken, nicht
geh- oder transportfähige Patien-
ten: Tel. 0 57 41/ 23 34 55.

Kinderärzte
Der Notdienst der Kinder- und
Jugendärzte ist im Eltern-Kind-
Zentrum (Elki) am Johannes-
Wesling-Klinikum in Minden (Te-
lefon 05 71/ 7 90 40 40).
Die Kernöffnungszeiten in der
Kinderklinik sind samstags,
sonntags und feiertags von 8 bis
8 Uhr (24 Stunden). 

Zahnärzte
Die diensthabenden Zahnärzte
des Kreises Minden-Lübbecke
(westlicher und östlicher Bezirk)
sind unter der 0571/85252 zu
erfragen. Kreis Diepholz unter
der Rufnummer 04241/7206
(Kernsprechstunden von 10 bis
12 Uhr zu erfragen.

Tierärzte
Lübbecke. Tierärztliche Praxis
Lübbecke. Tierärztliche Praxis
Dr. Heinz Janowitz und Mitarbei-
ter, Tel. 0 57 41/ 37 00 09. 
Preußisch Oldendorf. Tierklinik,
Tel. 0 57 42/ 23 55.
Levern. Jürgen G. Enninga, Tel.
0 57 45/ 21 92.
Dielingen. Dr. Roters 0 54 74/
10 20.
Hüllhorst. Tzt. Andreas Hage-
roth, Tel. 0 57 44/ 51 26 82.
Rahden-Preußisch Ströhen. TA
Hanke, Tel. 0 57 76/ 1037.

Bruchmühlen. Dr. Ernst-Günther
von Rundstedt und Tzt. Benjamin
Sauerbrey, Tel. 0 52 26/
59 24 16.

Apotheken
Apotheken-Notdienst Sa./So. Tel.
01 37 88 82 28 33 oder 0800/
0022833 (kostenlos).
Sa. von 9 bis So. 9 Uhr: Hünen-
brink Apotheke Nettelstedt, Ra-
vensberger Straße 37, Tel.
0 57 41/ 6 16 08. 
Kastanien Apotheke Espelkamp,
Gabelhorst 31 b, Tel. 0 57 72/
35 35.
So. von 9 bis Mo. 9 Uhr: Gänse-
markt Apotheke Lübbecke, Gän-
semarkt 1, Tel. 0 57 41/85 95. 
Burg-Apotheke Lemförde, Burg-
straße 2, Tel. 0 54 43/20 30 13
Sa. von 17 bis 18 Uhr, So. von 10
bis 12 und 17 bis 18 Uhr. 

Giftnotruf
Giftinformationszentrale: Tel.
0228/19240.

Krankentransport
Altkreis Lübbecke Tel. 19222
ohne Vorwahl.

Telefonseelsorge
Altkreis Lübbecke Tel. 0800/
1110111 und 0800/1110222 täg-
lich rund um die Uhr.

Babyklappe
Babykörbchen Hüllhorst, Haupt-
straße 128, Tel. 05744/ 509050
täglich rund um die Uhr.

Hilfe für Frauen
Espelkamp, Hexenhaus Hilfe in
Krisensituationen, Tel. 05772/
97370, Helpline 0180/5446444.

Paritätische Sozialdienste
Hospiz veritas Lübbecke Tel.
05741/8096-0.

Après Ski im
Burgmannshof 

Lübbecke (WB). Eine Après Ski
Party wird am Samstag, 12. März,
im Burgmannshof gefeiert. Beginn
ist um 19 Uhr. Ab 21 Uhr spielt die
Top-40-Band Smile auf der Bühne
im Partyzelt. Karten an der Abend-
kasse kosten acht Euro. 

Vortrag über Gelenke im Alter 
Lübbecke (WB). Zu einem Vortrag zum Thema »Rüstig statt rostig« lädt

der Seniorenbeirat der Stadt Lübbecke am Dienstag, 15. März, um 15
Uhr ein. Elke Ellermann von Pro Senior spricht über Knochen und
Gelenke im Alter. Die Veranstaltung findet im Begegnungszentrum »Die
Brücke«, Kapitelstraße 9, statt. 
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Geburtstage
Luise Rullkötter aus Preußisch
Oldendorf, Jahnstraße 1, 86 Jahre.
Anna Herbst aus Espelkamp, Prä-
ses-Ernst-Wilm-Straße 2, 84
Jahre.
Anni Emshoff aus Arrenkamp, Im
Fange 7, 79 Jahre.
Elfriede Hüsemann aus Essern,
Neustädterstraße 1, 72 Jahre. 

... und Sonntag

Elli Horstmann aus Alswede, Ger-
hart-Hauptmann-Straße 13, 81
Jahre.
Herbert Höner aus Espelkamp,
Wilhelm-Kern-Platz 4, 90 Jahre.
Hilde Luhede aus Vehlage, Luhen-
weg 4, 85 Jahre.
Renate Möller aus Twiehausen,
Alter Postweg 67, 73 Jahre.
Heinrich Kohlwes aus Wehdem,
Molkenstraße 4, 84 Jahre.
Ewald Südmeyer aus Levern, Le-
verner Straße 16, 83 Jahre.
Friedrich Menke aus Niedermeh-
nen, Großenheide 4, 78 Jahre.

Trauerfälle
Karl-Friedrich Menne, 61 Jahre,
Moldestraße 1, 49448 Lemförde,
Die Trauerfeier zur Urnenbeiset-
zung findet am Samstag, 12. März,
um 11 Uhr in der Friedhofskapelle
in Lemförde statt. 

KKinosinos

Lübbecke - Bürgerpark. Kino
»Vorstadtkrokodile 3« Sa./So. 17
Uhr. »Der Adler der neunten Legi-
on« Sa. 18.30 Uhr. »Black Swan«
Sa./So. 20.30 Uhr. »Wüstenblume«
So. 17 Uhr.
Kinocenter Rahden. Hexe Lilli -
Die Reise nach Mandolan« 14.50
Uhr. »Kokowääh« 19.45 Uhr. »Gul-
livers Reisen« 15.05 Uhr. »Rapun-
zel - neu verföhnt 3 D« Sa./So.
15.15 Uhr. »Der Plan« 17.15, 20
Uhr, Sa./So. 15 Uhr, Sa. auch
22.30 Uhr. »Drive Angry 3 D« Sa.
auch 22.45 Uhr. »Meine erfundene
Frau« 17, 19.30 Uhr, Sa. auch
22.15 Uhr. »Big Mama's Haus«
14.30, 16.45 Uhr. »Rango - Tar-
nung ist alles« 15.30, 17.45 Uhr,
Sa./So. 15 Uhr, Di. 20.15 Uhr.
»Unknown Identity« 20.15 Uhr,
Sa. auch 23 Uhr. »Alles erlaubt -
eine Woche ohne Regeln« 16.45,
19, 21 Uhr, Sa. auch 23.15 Uhr. 
Lemförde-Quernheim Lichtburg. 
»Gullivers Reisen« Sa. 15, So. 16
Uhr. »Vorstadtkrokodile 3« Sa. 16,
So. 14 Uhr. »Kokowääh» Sa. 17,
20, So. 16, 20 Uhr. »Black Swan«
Sa./So. 20 Uhr. »127 Hours« Sa.
22.30 Uhr. »Oskar - Dame und
Rosa« So. 18 Uhr. 20 Uhr.
»Dschungelkind« So. 11 Uhr.
»Hände weg von Mississippi« So.
14 Uhr. 
Elite Espelkamp. »Hür Adam« Sa.
20 Uhr.

Krankenhaus geht neue
Wege bei Demenz

Lübbecke könnte Modellcharakter haben 

Von Gerhard G l ä s k e r   

L ü b b e c k e  (WB). Immer
mehr ältere Menschen werden
Demenzkrank. Das stellt auch
ein Problem für die Kranken-
häuser dar. Das Krankenhaus
Lübbecke hat ein neues Be-
treuungskonzept gemeinsam
mit der Alzheimer Gesellschaft
im Kreis Minden-Lübbecke er-
probt.

Diskutierten auf dem Podium: (von links) Burkhard
Plemper, Vorstandsmitglied Aktion Demenz, Anita
Bohn, Stationsleiterin Krankenhaus, Klaus Heinbo-
kel, Angehörigenrat Leben mit Demenz, Dr. Ursula
Sottong, Malteser Gesundheitsförderung, Professor
Dr. Michael Isfort, Deutsches Institut für Pflegefor-

schung, Hartmut Emme von der Ahe, Leben mit
Demenz, Mario Hartmann, Geschäftsführer Kranken-
haus Lübbecke, Projektkoordinator Cornelius Siero,
Klaus Bremen, Moderator, und Dr. Klaus Wingenfeld,
Institut für Pflegewissenschaft an der Universität
Bielefeld. Foto: Gerhard Gläsker

»Doppelt hilft besser bei De-
menz.« Dieses Betreuungskonzept
ist vom »Rooming in« auf der
Entbindungsstation abgeleitet. An-
gehörige können einen Demenz-
kranken im Krankenhaus beglei-
tet, sogar im Krankenhaus schla-
fen. Der Patient erfährt dadurch
Sicherheit Sicherheit, fühlt sich
nicht allein gelassen und findet
sich in der neuen Umgebung im
Krankenhaus besser zu recht.

Erhöhte Anforderungen werden
auch an das Pflegepersonal ge-
stellt. »Durch intensive Fortbildun-
gen wird das Personal auf die neue
Situation vorbereitet. Es wird auch
die Frage beantwortet, was pas-
siert bei Demenz mit dem Men-
schen und wie kann ich ihm
helfen«, sagt die Stationsleiterin
im Lübbecker Krankenhaus, Anita
Bohn, die neue Herausforderung
für das Pflegepersonal am Freitag
bei einer Pressekonferenz in der
Lübbecker Stadthalle vor. Dort
trafen sich mehr als hundert Inte-
ressierte, um von Fachleuten mehr
über die fortschreitende Krankheit
und über Umstellung von organi-
satorischen Abläufen in den Kran-
kenhäusern zu erfahren.

Aufgrund ihrer Erkrankung ha-
ben demente Menschen große
Probleme, sich in einer für sie
fremden Umgebung zu orientie-
ren. Auf Initiative des Angehöri-
genrates von Leben mit Demenz –
Alzheimer Gesellschaft ist das
Krankenhaus Lübbecke während

der vergangenen zwei Jahre neue
Wege in der Betreuung von de-
menten Menschen gegangen. Da-
bei besteht auch die Möglichkeit,
dass Familienmitglieder das Kran-
kenhauspersonal bei der Pflege
und Versorgung unterstützen.
Auch bei Untersuchungen dürfen
sie dabei sein. »Die Angehörigen
vermitteln den Demenzkranken
durch ihre Anwesenheit Sicher-
heit«, schildert Projektkoordinator
Cornelius Siero. Für Demenzkran-
ke hat das Krankenhaus ein be-
sonderes Aufnahmeverfahren ent-
wickelt, das Wege und Wartezeiten
verkürzt. Beteiligte und Referenten
auf dem Podium der Abschlussver-
anstaltung in der Stadthalle waren
sich einig: Die neuen im Lübbe-
cker Krankenhaus erarbeiteten
Wege bei der Pflege und Behand-
lung von Patienten mit Demenz
können Modellcharakter für weite-
re Krankenhäuser haben. Diese
Empfehlung hat das Deutsche In-
stitut für angewandte Pflegefor-
schung Köln ausgearbeitet.

Wintergarten mit
einem Handgriff

Lübbecker Zimmermann lässt Idee patentieren

Roger Lipinski zeigt hier, wie die Aluminium-Elemente mit Acrylglas in
den Schienen verschoben werden können. Foto: Gerhard Gläsker

Lübbecke (-gl-). Roger Lipinski
aus Lübbecke hatte eine Idee: Der
selbstständige Zimmermann hatte
an seinem Haus eine Terrassen-
überdachung angebracht. »Ich
wollte gern immer einen Winter-
garten haben«, sagt er. Wie aber
ist aus einer Terrassenüberda-
chung ein Wintergarten zu ma-
chen? Der seit zwei Jahren in
eigener Regie arbeitenden Zim-
mermann tüftelte viel. Bald hatte
er dann das Problem gelöst. Er
schraubte an die Holzkonstruktion
seiner Terrassenüberdachung Alu-
miniumschienen an, in die er dann
Aluminium-Elemente mit Acryl-
glas schob. Jede Seite seiner Ter-
rassenüberdachung ist damit fle-
xible zu öffnen und zu verschlie-
ßen. »Sobald die Sonne auf das

Acrylglas scheint, ist es in meinem
neuen Wintergarten mollig warm,
sogar das durch eine breite Ter-
rassentür verschlossene Wohn-
zimmer erhält dadurch angeneh-
me Temperaturen«, strahlt der
junge Zimmermann, dass ihm die-
se Idee gekommen ist. Mit ein
wenig Schmiermittel in den Alumi-
niumschienen sind die Elemente
leicht zu verschieben.

Seine Hoffnung ist nun, dass
viele Hausbesitzer aus einer Ter-
rassenüberdachung einen solchen
mobilen Wintergarten (MoWi) ma-
chen wollen. »Auf jeden Fall habe
ich mir meine Entwicklung erst
einmal patentieren lassen«, betont
er. Einzige Vorbedingung: Die Ter-
rassenüberdachung muss aus ei-
ner Holzkonstruktion bestehen.
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